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Der Landesvoranschlag 1978: 

Basis für künftige Finanzpolitik 
Ausgeglichenheit des Staatshaushaltes bleibt Zielsetzung des FBP-Programms 

ü 

Die Fortsetzung der auf Ausgegli-
chenheit des Staatshaushaltes aus
gerichteten Finanzpolitik, unter noch 
stärkerer Berücksichtigung des Ge
botes der Sparsamkeit ist eine er
klärte Zielsetzung auch des neuen 
Programmes der FBP, das übrigens 
zu Beginn der kommenden Woche 
Uberschaubar dargestellt an alle 
Stimmbürger und an alle anderen, 
interessierten Kreise im Lande ge
hen wird. — Der am 19. Dezember 
vom Landtag einstimmig geneh
migte Landesvoranschlag für das 
Jahr 1978, der bei Aufwendungen 
von 201.6 Millionen Franken und 
Erträgnissen von 201.2 Millionen 
Franken praktisch ausgeglichen ab-
schliesst, stellt eine gute Basis und 
Ausgangslage fUr die Fortsetzung 
der erfolgreichen Finanzhaushalts
politik der letzten vier Jahre dar. 

Eine Analyse der staatlichen Aus
gaben, w i e  sie i m  Voranschlag für  

31 das Jahr 1978 vorgesehen sind, er
öffnet interessante Perspektiven 
und vermi t te l t  einen meist unbe
kannten Einbl ick i n  die Struktur  des 
Staatshaushalts. 

§j Die Verteilung auf einzelne 
Aufgabengebiete 

1 In den öffentl ichen Diskussionen 
werden die Ausgaben des Staates 
vielfach n u r  am Rahmen des 
Budgettotais oder am Ausgaben-

Postvertrag 
Unterzeichnung am Montag 
Am kommenden Montag wird 
Regierungschef Dr. Walter 
K i e b e r nach Bern reisen, 
um für Liechtenstein den 
neuen PTT-Vertrag zu unter
zeichnen. Das neue Vertrags
werk ist auch Gegenstand 
eines Gesprächs, das vom 
Schweizer Radio im Rahmen 
seiner Regionalsendung 
«Blick in? Land» morgen 
Sonntagabend (nach 18 Uhr 
über das UKW-I-Netz) ausge
strahlt wird. Aktuelle Be
richte über die Unterzeich
nung des Postvertrages in 
Bern sind auch In den 
Abendsendungen vom Mon
tag im Schweizer Radio und 
im Fernsehen zu erwarten. 

1 Haben Sie 
C \ 5 V  lhr D-KONTO 
^ bei der Landesbank 
schon eingerichtet? 
Sie sollten dessen Vorzüge 
unbedingt kennenlernen. 
Fragen Sie unsere 
D-KONTO - Spezialisten! 

Liechtensteinische 
Landesbank 

Im ganzen Land 
die nächste BanK 

Wachstum gemessen. Inwiewei t  sich 
die Ausgaben auf die einzelnen A u f 
gabengebiete des Staates vertei len 
und welche Leistungen in den ver
schiedenen Bereichen erbracht wer
den, t r i t t  meistens i n  den Hinter
grund der Erörterung. Dem Bürger 
w i r d  in v ie len Fällen überhaupt 
n icht  bewusst, dass der Staat durch 
d i rekte Aufgabenerfül lung seiner 
Organe oder durch indirekte Bei
tragsleistungen i m  Bereiche der 
Bildung, der sozialen Wohlfahrt ,  des 
Gesundheitswesens oder des öf
fentl ichen Verkehrs Leistungen er
bringt,  die in einem ungleichen 
Verhältnis zu der Gegenleistung aus 
Steuern und Abgaben des einzelnen 
stehen. 

Nach dem vom Landtag geneh
migten Voranschlag stellen sich d ie  
effekt iven Ausgaben fü r  das Jahr 
1978 w i e  fo lg t  dar:  

.Laufende Ausgaben 
Investit ionsausgaben 

Gesamtausgaben 

sFr. 
121 682 800 

56 969 100 

•/. 
68 
32 

178 651 900 100 

Ohne Berücksichtigung des re in  
buchmässigen Aufwands (Fondsein
lagen, Abschreibungen) beziffern 

sich die effekt iven Gesamtausgaben 
des Jahres 1978 auf rund 178.7 M i l 
l ionen Franken. Davon entfal len 
rund 57 Mi l l ionen Franken oder 32 
Prozent auf Aufwendungen m i t  
Investitionscharakter. Die Aufrecht 
erhaltung einer möglichst hohen 
Investitionsquote bi ldet bekannt l ich 
ein wesentliches Zie l  der öf fent l i 
chen Finanzpolit ik, was i n  Anbe
tracht der meist überproport ional 
ansteigenden laufenden Ausgaben 
und der aus den Investit ionen er
wachsenden Folgekosten besonde
rer Anstrengungen bedarf. 

Laufende Ausgaben nach 
Sachgruppen 
Häl t  man sich vo r  Augen, dass fü r  
die laufenden und grösstenteils w ie 
derkehrenden Ausgabenverpfl ich
tungen über zwei Drit tel der  Ge
samtausgaben bereitzustellen sind, 
w i r f t  sich zwangsläufig die Frage 
nach der Gliederung und Zusam
mensetzung der zur  Hauptsache fest 
gebundenen Ausgaben des lau
fenden Haushaltsetats auf. D ie  
nachfolgende Uebersicht verdeut
l i ch t  das Ausmass und die An te i le  
nach Ausgabenarten nach den Bud

getzahlen des Jahres 1978: 

sFr. •/• 
Personalausgaben 27 594 600 15 
Sachaufwand 22 889 400 13 
Laufende 
Beitragsleistungen 39 028 800 22 
Ante i le  an 
Staatseinnahmen 30 600 000 17 
Zinslasten 1 570 000 1 

Laufende Ausgaben 121 682 800 68 
Investit ionsausgaben 56 969 100 32 

Total Ausgaben 178 651 900 100 

Fortsetzung auf S/2 

- auch morgen 
Sicherheil für jeden 
Liechtensteiner 

«Diskussion ohne Tabu» 
In Schaan treffen sich morgen abend junge Mitbürger 
Schon der Leitsatz des morgen 
Sonntag im Schaaner Hotel Post 
stattfindenden Diskussionsabends 
junger Leute mit FBP-Kandidaten 
und Mitgliedern des FBP-Re-
gierungsteams sagt aus, worum 
es der FBP hier geht: dass man 
diskutiert ohne sich zu hofieren 
und ohne ein Blatt vor den Mund 
zu nehmen, ohne Tabu und offen, 
wie es heutzutage unter den jun
gen Leuten im Lande Brauch und 
Sitte ist. 
Das Jugendreferat hat die Kan
didatur von vier Leuten in der 
neuen FBP-Mannschaft zum 
Landtag besonders unterstützt: 
jene von Josef Biedermann, Louis 
Gassner, Armin Meier und Klaus 
Wanger. 
Den Plankner Kandidaten Josef 
B i e d e r m a n n  muss man kaum 
noch vorstellen. Er gehörte, als 
stellvertretender Abgeordneter 
zur FBP-Fraktion der Jahre 
1974/78 und galt als eigentlicher 

Senkrechtstarter der Wahlen 1974. 
Sein Einsatz für die Sache der 
Jungen und die Belange des Um
weltschutzes im Landtag hat 
gezeigt, dass es sich sehr wohl 
lohnt, wenn junge Leute dafür 
sorgen, dass junge Leute in der 
Politik etwas zu sagen haben. 
Louis G a s s n e r ,  den jüngsten 
Kandidaten der FBP-Kandidaten-
mannschaft für den Landtag, 
stellen wir in einem Gespräch (auf 
Seite 3 der heutigen Ausgabe) 
vor: ein Kämpfer für die be
sondere Situation seiner Trie-
senberger Heimatgemeinde und 
ein Mann, dem vor allem die künf
tigen Arbeitsplatzmöglichkeiten 
der Jugend am Herzen liegen. 
-Armin M e i e r  ist da eher aus 
anderem Holz; Als Leiter der Heil
pädagogischen Tagesstätte geht 
es im schon vom Beruf her eher 
um die Belange der sozial 
Benachteiligten. Armin Meier 
weiss, dass materieller Erfolg im 

Leben wichtig ist. Er meint aber, 
dass man schon genug getan hat, 
um eine Gesellschaft zu fördern, 
in der praktisch nur noch die 
Leistung zählt. Er möchte für 
mehr Gleichgewicht in dieser Be
ziehung eintreten. 
Der Schaaner Industriekaufmann 
Klaus W a n g e r, gehört zu je
nem Typ junger Liechtensteiner, 
die es durch persönlichen Fleiss 
und Einsatz weit in der einhei
mischen Wirtschaft gebracht ha
ben. Klaus Wanger hat in den 
letzten Jahren in verschiedenen 
Funktionen immer wieder gezeigt, 
dass man auch ohne Anpassertum 
weiterkommen und seine eigene 
Meinung erfolgreich vertreten 
kann. 
O Diskussion ohne Tabu: die jun
gen Leute in der neuen FBP-
Mannschaft freuen sich, wenn 9le 
gefordert werden. Morgen Sonn
tagabend um 20 Uhr Im Hotel-Re-
staurant Post in Schaan I 

Neue Fenster 
fw* tat* alte gmt* 
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O Den gewichtigen Anteil der lau
fenden Ausgaben nehmen seit 
Jahren die Beitragsleistungen (Sub
ventionen) ein, welche mit 39 Mil
lionen Franken einen Anteil von 22 
Prozent der Gesamtausgaben aus
machen. Besonders ins Gewicht 
fallen vor allem die Subventionen 
im Bereiche des Sozialwesens, des 
Gesundheitswesens und der Bil
dung. 

Für die Nichtbetriebsunfal lversi-
cherung beläuft  sich der Staatsbei
trag f ü r  das Jahr  W S  auf rund 2.7 
Mi l l ionen Franken. Den Kranken
kassen w i rd  zur Verbi l l igung der 

IM DIENST 
Rettungsdienst LRK 
Telefon 24455 
24-Stunden-Dienst für Unfall-
und Krankentransporte 

Arztlicher Dienst 
ab heute Samstag 12.00 Uhr: 
Dr. Oskar Ospelt 
Vaduz Telefon 2 52 52 

Apothekendienst 
Schlossapotheke 
Vaduz Telefon 21075 
9.30—11.00 Uhr 

Garagendienst 
ab heute Samstag 12.00 Uhr: 
Josef Beck 
Vaduz Telefon 2 22 84 
Weitere Feiertagsdienste fin
den Sie auf Seite 4 unserer 
heutigen Ausgabe. 

Einsatz für 
den «Berg» 
im Gespräch mit dem 
FBP-Kandidaten 
Louis Gassner 
Viele reden von den Finanz
problemen, die sich aus der 
besonderen Situation als Fe
riengemeinde und wegen des 
weitverzweigten Siedlungs
gebietes für den Triesenberg 
ergeben. Einer möchte nun 
etwas tun: der FBP-Kandidat 
Louis G a s s n e r ,  der am 
17. Januar als Mitglied einer 
Berger Gemeinde-Delegation 
auch bei der Regierung ver
handelt. Wir verweisen auf 
unser Gespräch mit dem 
jungen Berger Kandidaten 
auf Seite 3 der heutigen 
Ausgabe. 

ABC-Schützen 
Schülereinschreibung 
an den Primarschulen 
Wie uns das Schulamt 
mitteilt, findet am Mittwoch, 
den 18. Januar 1978, von 
13.00 bis 15.00 Uhr in der 
Schule des Wohnortes die 
Schülereinschreibung für das 
Schuljahr 1978/79 statt. Zu
gelassen sind alle Kinder, 
die bis zum 31. Dezember 
1977 das 6. Lebensjahr voll
endet haben. Gleichzeitig 
findet in den Kindergärten 
die Einschreibung der Kinder 
statt. Es werden alle Kinder, 
welche am 31. Dezember 
1977 das 4. Lebensjahr 
vollendet haben, in den 
Kindergarten aufgenommen. 
Weitere Einzelheiten und 
Hinweise für die Schülerein
schreibung finden Sie im 
Innern des Blattes. Wir 
möchten in diesem Zusam
menhang auch auf die in der 
kommenden Woche erschei
nende amtliche Publikation 
des Schulamtes hinweisen. 

Vcfiraftugs-nri Prirat-Baäk! 
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